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Attraktiver Sport – kolossale Sensationen

Die Pferdesporttage Uster entpuppten sich am 1. Mai als wahres „Sportsfest“. Reitereibegeisterte kamen durch ein nervenkitzelndes Prüfungsprogramm auf ihre Kosten, während zwei Dickhäuter sich als überregionale Publikumsmagnete entpuppten. 

Der Beginn des Anlasses am Samstag liess das 25-köpfige OK des Reitverein Uster das Schlimmste befürchten. Der Boden war von den vorangegangenen Regentagen schwer, der Himmel in Grau gehalten. Die Prüfungen mussten mehrheitlich auf dem Sandplatz verlegt werden. „Wir führten nur wenige Konkurrenzen auf dem grossen Platz durch, um den Boden für die Hauptprüfung am Montag zu schonen.“, so OK-Präsidentin Christina Leimgruber. Je weiter das Programm der Pferdesporttage jedoch fortschritt, desto aufgeräumter war Petrus’ Laune. Er entpuppte sich schliesslich nach langem zögern – pünktlich zum Höhepunkt des Anlasses – doch noch als Pferdesportfreund und zeigte sich am 1. Mai, anlässlich des Grossen Preises der Ecomedia AG in bester Stimmung.

Bereits in der ersten Prüfung figurierten renommierte Schweizer Springreiter und bescherten dem nationalen Anlass am Samstag einen würdigen Auftakt. Pius Schwizer (Oensingen) konnte auf Jamaica VIII an seinen letztjährigen Erfolg auf dem Ustermer Geläuf anknöpfen. Er entschied am Sonntag mit einem Nullfehlerritt und einem nur winzigen zeitlichen Vorsprung vor Walter Gabathuler auf Albfuehren’s Vivaldi den Preis der Stadt Uster für sich. Zudem sicherte sich der brilliante Oensinger durch insgesamt vier fehlerlose Umgänge einen SI-Doppelsieg im Sattel von Koby du Vartellier und Nobless M.

Die ganz grossen Namen der Schweizer Springszene, welche im vergangenen Jahr dem Ustermer Anlass ferngeblieben waren, gaben sich auf der Pferdesportanlage Buchholz ein erstes Stell-dich-ein der Saison 2006. Der Preis des Concours Club Uster, eine SI-Prüfung mit Wertung A, eröffnete bei besten äusseren Verhältnissen verheissungsvoll den Tag. Walter Gabathuler gab auf seiner 11-jährigen französischen Stute Halypsa schon früh den Ton an. Seiner zeitlichen Vorlage, nach gerade 19 Reitern, konnte niemand das Wasser reichen. Hinter Gabathuler klassierte sich Maryline Vorpe auf Longines und erwies sich nicht nur als erfolgreichste Westschweizervertretung der Prüfung, sondern verdiente sich gleichsam das Attribut der besten Amazone. 

Spannung pur

Trotz ausbleibenden zusätzlichen Qualifikationen für die Schweizermeisterschaften erwies sich die Championatsprüfung der Elite als wahrer Pferdesport-Krimi aus der Feder des Parcoursbauer-Duo Bruno Minnig, Wald und dem Tösstaler Werner Wüthrich. Claudia Gisler, Seedorf, eröffnete die Konkurrenz auf ihrem Wallach Lugano VIII und forderte ihre Mitstreiter gleich mit einer ersten Nullrunde heraus. In der Folge ging es Schlag auf Schlag: Werner Muff und sein brauner Hengst Plot Blue liessen sich nicht lange bitten und konterten mit einem ebenfalls fehlerfreien Umgang, in einer neuen Bestzeit von 90.86 Sekunden. Lediglich nach vier Teilnehmern wurde der Oberländer von Markus Fuchs (St. Josefen) auf seinem braunen Holländerwallach Ovation um vier Sekunden unterboten und somit an der Spitze des Zwischenklassements abgelöst. Die eindrückliche Bestzeit des St. Gallers von 86.66 Sekunden vermochte er selbst mit seiner preisgekrönten Stute La Toya nicht zu unterbieten und ging vor Theo Muff (Frümsen-Sax) als Tabellenführer und daher letzter Reiter in die Siegerrunde. Es war wieder der Wangener Werner Muff, der mit einem zweiten fehlerfreien Umgang die Bestzeit vorlegte und in wortwörtlicher letzter Sekunde abermals von Markus Fuchs und Ovation durch einen atemraubenden Ritt entthront wurde. „Wir hatten in den vergangenen Tagen die Gelegenheit im Freien zu trainieren und konnten uns so auf die in Uster wartenden Schwierigkeiten vorbereiten“, kommentierte der strahlende Sieger die verheissungsvolle Leistung. Seine sensible Stute La Toya habe im ersten Umgang seinen Erwartungen entsprochen, er habe deshalb auf die Siegerrunde mit ihr verzichtet. Er schone sie damit für die in einer Woche anstehende erste Super League-Prüfung im französischen La Baule, wofür das Paar nach diesem Wochenende bestens gewappnet sei.

Fairer Sport als Prämisse

Werner Muffs zweiter Rang im Grossen Preis war nicht der einzige Erfolg den der Wangener verzeichnen konnte. So figurierte er auf Catch Me II am Samstag in der MI-Prüfung auf dem zweiten und in der sonntäglichen SI-Konkurrenz auf dem vierten Platz. „Ich habe absichtlich mit Plot Blue lediglich an einer Prüfung teilgenommen. Es sollte uns auf die Tatsache vorbereiten, dass es oft auf Anhieb klappen muss.“, so Muff zu seiner eindrücklichen Leistung am grossen Preis. Das Paar stehe noch in der Aufbauphase, wobei als erstes Saison Ziel der CSIO in Rom auf ihrem Programm stehe. 

Markus Hauri, Seon, konnte sich im Sattel der Fuchsstute Callas Sitte Z den sechsten Schlussrang sichern. „Dies war mein erster Grosser Preis mit diesem talentierten Pferd und gleichzeitig eine Vorbereitung auf die bevorstehende Herausforderungen in Italien.“, so Hauri. Die Ustermer Organisatoren hätten sich einmal mehr selbst übertroffen und den schwierigen Bodenverhältnissen meisterlich stirngeboten, so dass das Geläuf bis zum letzten Ritt des Tages in tadellosem Zustand gewesen sei. „Der Parcours war optimal, wenn auch von einer gewissen technischen Schwierigkeit durch Gelände der Anlage in Uster.“, lobte der Aargauer die Leistungen der Parcoursbauer. „Aufgrund der Steigung und des Gefälles finden sich in Uster immer wieder ähnliche Linienführungen“, bestätigte dies Werner Wüthrich. Für das Duo Minnig/Wüthrich stand fairer Sport im Mittelpunkt ihrer Aufgabe. „Wir wollten dem gesamten Teilnehmerfeld des Grossen Preises gerecht werden und sind froh eine schöne Lösung gefunden zu haben, welche für alle reitbar war.“, so Bruno Minnig.

Massige Publikumsmagnete

Den grossen Namen von Montag hatte das OK der Pferdesporttage, unter der Leitung von Christina Leimgruber, eine kolossale Show gegenübergestellt. Wendel Huber lockte mit seinen zwei Elefantendamen Mosamba und Somali unzählige Zuschauer aus der Region in die Reitanlage Buchholz. „Es war uns wichtig den an uns gestellten Erwartungen gerecht zu werden“, so Leimgruber. „Unser Anlass hat sich zu einem wahren Volksfest gemausert, so finden jährlich nicht nur Pferdesportbegeisterte den Weg nach Uster. Die traditionellen Shows sind für manch einen Grund genug, um sich bei uns einzufinden.“

Zufriedene Gesichter

Der organisierende Reitverein Uster zeigte sich mit dem vergangenen Wochenende rundum zufrieden. „Mein persönliches Highlight sind die unzähligen freiwilligen Helfer, welche jahraus-jahrein gemeinsam die Zukunft dieses Anlass zu sichern helfen.“, kommentierte eine strahlende Corinne Morf, Vereinspräsidentin, die ersten drei Tage der Pferdesporttage.

Am kommenden Wochenende stehen die regionalen Reiter am Start der Pferdesporttage Uster. Das Ustermer „Sportsfest“ findet am Samstag und Sonntag, jeweils um 08 Uhr, mit einem spannenden Prüfungsprogramm seine Fortsetzung. 
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